Pressemitteilung

Schon 5000 Euro für afghanisches Mädchen gespendet

Soma nach fünfstündiger

Operation wieder wohlauf

Düsseldorf-Kaiserswerth, 11. September 2003. In einer fünfstündigen Operation haben Chefarzt Dr. Heinrich Klumpp und sein Team Anfang der Woche die zehnjährige Soma aus Afghanistan operiert. Das Mädchen wird seit Mitte August in der Kinderchirurgie des Florence-Nightingale-Krankenhauses behandelt. Soma hatte in ihrer Heimat Batteriesäure verschluckt, ihre Speiseröhre ist verätzt. Außerdem fanden die Ärzte zwei Löcher in der Bauchdecke, die vermutlich von einer früheren Operation in Afghanistan herrühren.

„Die Operation ist gut verlaufen“, sagte Dr. Klumpp nach dem Eingriff. „Jetzt muss sich Soma, die noch sehr geschwächt ist, erst einmal erholen. Einige Tage wird sie noch auf der Intensivstation bleiben müssen. “ Das Operationsteam entfernte einen Teil des verletzten Dickdarms, legte einen künstlichen Zugang zum Magen und verschloss die Löcher in der Bauchdecke. Durch den neuen Zugang zum Magen kann Soma nun besser ernährt werden. Bislang konnte sie nur wenig flüssige und überhaupt keine feste Nahrung zu sich nehmen. Mit einem Endlosfaden können die Ärzte nun kleine Gummiröhrchen in die vernarbte und verengte Speiseröhre ziehen. Dieses Verfahren wird mehrfach wiederholt, um die Speiseröhre nach und nach zu dehnen. 

Dr. Klumpp und sein Team haben Soma, die auf Vermittlung des Friedensdorfes Oberhausen nach Kaiserswerth gekommen war, kostenlos operiert. Auch für die weitere Behandlung in den nächsten Monaten verzichten die Ärzte auf ein Honorar. Für die anfallenden Kosten der stationären Unterbringung von mindestens 25.000 Euro hat die Johanniter Hilfsgemeinschaft Düsseldorf (JHG) eine Sammelaktion gestartet. Rund 5000 Euro sind bereits gespendet worden. „Wir sind beeindruckt von dem breiten Zuspruch und dem Mitgefühl der Menschen in Düsseldorf und möchten uns im Namen von Soma für die vielen kleinen Einzelspenden herzlich bedanken“, so der Düsseldorfer JHG-Vorsitzende Michael Graf von Pfeil.

Die JHG Düsseldorf wurde 1951 gegründet und kümmert sich seither um die Unterstützung Bedürftiger in ihrer unmittelbaren Umgebung. Die JHG arbeit unentgeltlich und ist ausschließlich durch Spenden finanziert. In diesem Jahr sammelt sie für die Behandlung von Soma und bittet um Spenden auf das Konto 10 13 51 10 19 bei der Bank für Kirche und Diakonie, Duisburg, BLZ 350 601 90.
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, gehört mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Tagungs- und Gästehaus sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 250 Mitgliedern.

